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Vertrauensärzte leben vom Misstrauen.

© Klaus Klages (1938 - 2022)





Lieber etwas misstrauen, als jedem Mist trauen.

© Volkmar Frank (*1962)





Misstrauen und Vertrauensseligkeit 

sind Mangel an Menschenkenntnis.

Unbekannt





Vertrauen erhält die Freundschaft, 

Misstrauen die Feindschaft.

© Helmut Glaßl (*1950)





Misstrauen ist leichter verdient als das Vertrauen.

© Ulvi Gündüz (*1969)





Das Misstrauen der Alten gegen

die kreativen Ideen der Jungen 

ist vergleichbar mit dem 

Misstrauen der Jungen gegen

die Lebenserfahrung der Alten.

© Christa Schyboll (*1952))





Nüchternheit und Misstrauen,

das sind des Geistes Arme.

Epicharm (um 550 - 460 v. Chr.)





Aus vielen kleinen Lügen 

wird irgendwann großes Misstrauen.

© Alice Okrongkli (*1983)





Gesundes Misstrauen ist die 

Grundlage eines gesunden Geistes.

© Justus Vogt (*1958)





Misstrauen ist der kürzeste Weg, 

um Vertrauen zu zerstören.

© Hubert Joost (*1939)





Die Liebe lässt uns schweben und das Misstrauen ruhen.

© Justus Vogt (*1958)





Für alle Prognosen gilt: Vertrauen ist gut,

Misstrauen ist besser.

© Hans-Jürgen Quadbeck-Seeger (*1939)





Ein gewisses Misstrauen ist gegenüber 

jeder Form von Macht angebracht.

© Horst-Joachim Rahn (*1944)





Viele misstrauen ihrem Verstand eher als den Lügen der Macht.

© Wolfgang Buschmann (*1943)





Der am unrechten Orte vertraute,

wird dafür am unrechten Orte misstrauen.

Marie von Ebner-Eschenbach (1830 - 1916)





Misstrauen: Ein Schloss vor dem Herzen.

Vertrauen: Der Anker im Sturm.

© Frank Dommenz (*1961))





Erfahrung macht gescheit. 

Misstrauen ist im Leben die Mutter der Sicherheit.

Jean de La Fontaine (1621 - 1695)





Selbstverständlich ist Vertrauen nur,

?wenn man nicht im Misstrauen aufgewachsen ist.

© Helmut Peters (*1950)





Wer an die Vernunft des Menschen glaubt, 

sollte seiner eigenen misstrauen.

© Stefan Rogal (*1965)





Wer zu oft recht bekommt, sollte beginnen, 

sich selbst zu misstrauen.

© Martin Gerhard Reisenberg (1949 - 2023)





Sehr klugen Personen fängt man an zu misstrauen, 

wenn sie verlegen werden.

Friedrich Nietzsche (1844 - 1900)





Werturteilen, die negativ für mich sind, 

ist mit größtem Misstrauen zu begegnen.

© Erwin Koch (*1932)





Böswillig Misstrauen zu säen bringt 

einem selbst eine reiche Ernte davon ein.

© Justus Vogt (*1958





Freunden, die mich nicht auch mal kritisieren,

ist mit größtem Misstrauen zu begegnen.

© Erwin Koch (*1932)





Ver- und Misstrauen ist eigentlich

eine konträre Verwandtschaft, 

aber gemeinsam machen sie stark.

© Justus Vogt (*1958)





Warum er immer misstrauischer wurde?

Weil die anderen ihrem Tun keinerlei 

Misstrauen mehr entgegenbrachten.

© Frank Dieckmann (*1968)





Man muss aufpassen, dass mit zunehmendem Alter 

nicht auch das Misstrauen gegenüber 

jungen Menschen zunimmt.

© Marcel Baumert (*1974)





Blindes Vertrauen ist manchmal der Anfang vom Ende

Blindes Misstrauen ist immer das Ende vom Anfang.

© KarlHeinz Karius (*1935)





Es ist eine alte Erfahrung, 

wer zu freigebig ist im Vertrauen,

ist auch zu freigebig im Misstrauen.

Berthold Auerbach (1812 - 1882)





Das alltägliche Fangnetz des Lebens

wird aus Mitgefühl und Selbstbewusstsein

gestrickt, der doppelte Boden aus gesundem Misstrauen.

© Justus Vogt (*1958)





Lieber zu viel vertrauen und zweimal

mehr getäuscht werden, als zu leicht

misstrauen und einmal unrecht tun.

Friedrich Kayssler (1874 - 1945)





Wer vom Misstrauen besessen ist,

der kann zu einem Selbstverständnis,

das auf Freiheit und Demokratie beruht, nicht finden.

© Gjergj Perluca (*1944)





Der Einwand, der Seitensprung,

das fröhliche Misstrauen,

die Spottlust sind Anzeichen 

der Gesundheit: alles Unbedingte gehört in die Pathologie.

Friedrich Nietzsche (1844 - 1900)





Ich brauche lange, 

um einem Menschen zu misstrauen,

doch tue ich es einmal,

ist es fast unmöglich, 

mein Vertrauen zurückzugewinnen.

© Rose von der Au (*1953)





Mit Zweifeln und Skepsis beschränkt man 

sich selbst und seine Erfahrungsmöglichkeiten.

Manchmal sollte man auch der Skepsis 

mit Misstrauen begegnen

© Ilka Plassmeier (*1971)





Vertrauensverlust bringt die bitterste Enttäuschung 

mit sich; das bedeutet aber nicht, 

dass durch Misstrauen die Illusionsresisten

z größer wird. 

Das geschieht nur durch ein Kommunikationsdesaster.

© Gjergj Perluca (*1944)





Lehrer, die der Jugend nur Misstrauen

entgegenbringen, sind entweder solche, 

die sich ihrer eigenen Jugend zu wenig, 

oder solche, die sich ihrer – zu gut erinnern.

Peter Sirius (1858 - 1913)





Mißtrauen hat schärfere Augen

als die Eifersucht – Eifersucht macht blind, 

Mißtrauen wachsam.

Wilhelm Vogel (19./20. Jhdt.)





Eine Behauptung wirkt stärker als ein Argument, 

wenigstens bei der Mehrzahl der Menschen; 

denn das Argument weckt Misstrauen.

Deshalb suchen die Volksredner die Argumente 

ihrer Partei durch Behauptungen zu sichern.

Friedrich Nietzsche (1844 - 1900





Mißtrauen ist besser als Zutrauen.

Deutsches Sprichwort





Kredit ist schlummerndes Mißtrauen.

Thomas Paine (1737 - 1809)





Mißtrauen ist der Rotstift der Vorsicht.

© Erhard Horst Bellermann (*1937)





Vorsicht und Mißtrauen sind gute Dinge, 

nur sind auch ihnen gegenüber 

Vorsicht und Mißtrauen nötig.

Christian Morgenstern (1871 - 1914)





Wo keine Eifersucht ist, 

mißtraue ich der Liebe,

und wo sie ist, mißtraue ich ihr auch.

© Karlheinz Deschner (1924 - 2014)





Mißtrauen ist das Alpha und Omega der Weisheit.

Marcus Tullius Cicero (106 - 43 v. Chr.)





Mißtrauen ist die Kontrolle der eigenen Erwartungen.

© Stefan Schütz (*1964)





Kleine Wahlgeschenke erhalten das Mißtrauen.

© Manfred Hinrich (1926 - 2015)





Jeder Schlüssel vertritt ein Mißtrauen.

Emanuel Wertheimer (1846 - 1916)





Sehern mißtraue ich blind.

© Stefan Schütz (*1964)





Mißtrauen und Feindschaft sind Nachbarn.

Deutsches Sprichwort





Die wichtigste Tugend des Bürgers ist das Mißtrauen.

Maximilien de Robespierre (1758 - 1794 (hingerichtet))





Das Mißtrauen spukt im schuldigen Gewissen.

William Shakespeare (1564 - 1616)





Mißverständnisse erhielten schon

so manche Freundschaft.

© Martin Gerhard Reisenberg (1949 - 2023)





Mißtrauen im Herzen ist das Scheidewasser der Liebe.

Heinrich Daniel Zschokke (1771 - 1848)





Misstrauen ist die bitterste, 

schrecklichste Qual, 

es ist nichts anderes, 

als der Zweifel,

die erste Saat alles Bösen, 

angewandt auf den Verkehr der Menschen

unter sich, die Quelle fast jeder Bitterkeit und Feindschaft.

Otto von Bismarck (1815 - 1898)





Dies lehrt uns das Leben: Mißtrauen ist häßlich, 

Mißtrauen ist kleinlich, 

– Großartiger Tor, wer nicht mißtrauisch ist.

Georg von Oertzen (1829 - 1910)





In Weltgeschäften hilft Zutrauen weniger als Mißtrauen.

Johann Jakob Engel (1741 - 1802)





Mißtrauen ist Hagel für die Blüte der Liebe.

Aus England





Mißtraue dem Plausiblen. 

Es denkt aus der Enge.

© Peter Rudl (*1966)





Misstraue denen, die dir zu sehr vertrauen.

© Walter Ludin (*1945)





Grundsätzlich wäre jedem Grundsatz zu mißtrauen.

Unbekannt





Unser Mißtrauen rechtfertigt den Betrug anderer.

François de La Rochefoucauld (1613 - 1680)





Das Mißtrauen ist die Axt am Baum der Liebe.

Aus Russland





Gesundes Mißtrauen schadet keinem Magen.

© Martin Gerhard Reisenberg (1949 - 2023)





Misstraue allen, die Opfer von 

anderen verlangen.

© Else Pannek (1932 - 2010)





Mißtrauen ist der Nährboden, 

auf dem die Zweifel wachsen.

© Peter F. Keller (*1949)





Sich selbst mißtrauen, 

ist ein Zeichen von Selbstkenntniß.

Mariano José Pereira da Fonseca (1773 - 1848)





Glaubensgenossen lieben sich, 

Geschäftsleute mißtrauen einander.

Aus China





Mißtraue dem Menschen, 

der sich überall zu Hause fühlt.

Aus Irland





Auch ein gesundes Mißtrauen kann krank machen.

© Ernst Ferstl (*1955)





Ich mißtraue allem, was als Wunder auftritt.

Voltaire (1694 - 1778)





Die Gewohnheit, einander zu mißtrauen,

erhält die gegenseitige Achtung.

Emanuel Wertheimer (1846 - 1916)





Wissenschaft ist Mißtrauen;

eine produktive Form des Mißtrauens.

© Elmar Schenkel (*1953)





Grundlage der freien Regierung ist das Mißtrauen ...

Mißtrauen läßt uns Sicherungsvorschriften

in die Verfassung aufnehmen, 

die jene bindet, 

denen wir verpflichtet sind, Macht anzuvertrauen.

Thomas Jefferson (1743 - 1826)





Mißtrauen kommt nie zu früh, aber oft zu spät.

Johann Gottfried Seume (1763 - 1810)





Es ist beschämender,

seinen Freunden zu mißtrauen, 

als von ihnen betrogen zu werden.

François de La Rochefoucauld (1613 - 1680)





Wo Mißtrauen aufkommt,

ist die Liebe nur noch ein Botenjunge.

Aus Chile





Vertrauen nährt Liebe und Freundschaft, 

Mißtrauen verzehrt sie.

© Carl Peter Fröhling (*1933)





Liebe kann nicht mißtrauen, 

sie gewärtigt nur Gutes.

Meister Eckhart (1260 - 1327),





Man darf immer Mißtrauen haben, 

nur keines zeigen.

Jean Paul (1763 - 1825)





Mißtraue den Glattzüngigen, 

die sich aus allem herauszureden suchen.

Konfuzius (551 - 479 v. Chr.)





Frauen mißtrauen Männern im Allgemeinen 

zu sehr und im Besonderen zu wenig.

Gustave Flaubert (1821 - 1880)





In der Liebe geht der Betrug fast immer 

weiter als das Mißtrauen.

François de La Rochefoucauld (1613 - 1680)





Mißtraue einem,

der an deinem häuslichen Glück zu zweifeln scheint.

Carmen Sylva (1843 - 1916)





Mißtraue jeder Freude, die nicht auch Dankbarkeit ist!

Theodor Haecker (1879 - 1945)





Misstraue der Begeisterung,

die sich nicht in Tatkraft umzusetzen vermag.

Anna Dix (1874 - 1947)





Der Hund wird zu Recht als Inbegriff der Treue betrachtet. 

Wo denn sonst kann man vor der endlosen Verstellung, 

der Falschheit und dem Verrat des Menschen Zuflucht finden, 

wenn nicht beim Hund, 

dessen ehrliches Wesen ohne Misstrauen 

betrachtet werden kann.

Unbekannt





Man muß der Macht immer mißtrauen,

in wessen Hand sie auch liegt.

William Jones (1746 - 1794)





Das Gefühl der Trennung bestimmt 

den Wert der Freundschaft.

Deutsches Sprichwort





Mißtrauen ist eine Klippe, 

an der schon viele Beziehungen zerbrochen sind.

© Ernst Ferstl (*1955)





Schwer scheidet man vom Alten und mit 

Mißtrauen begegnet man dem Neuen.

Wilhelm Vogel (19./20. Jhdt.)





Mißtrauen ist eine Kraft, 

die ihren Grund sich selbst erschafft.

© Andreas Tenzer (*1954)





Mißtrauen anderen gegenüber? 

Klar! Schließlich kennen wir uns.

© Erhard Blanck (*1942)





Mißtrauen ist eine schlechte Rüstung,

die mehr hindern kann, als schirmen.

George Gordon Byron (1788 - 1824)





Mißtrauen ist's, 

was das eigene Wohl am sichersten bewahrt.

Diodorus Siculus (1. Jh. v. Chr.), 

auch Diodor von Sizilien





Von allen Menschen sollte man sich 

selbst am meisten mißtrauen.

© Horst A. Bruder (*1949)





Mißtrauen läßt die Ehrlichkeit Hungers sterben,

Vertrauensseligkeit füttert sie zu Tod.

Buddha (560 - 480 v. Chr.)





Die Alten glauben alles. 

Die Gereiften mißtrauen allem. Die Jungen wissen alles.

Oscar Wilde (1854 - 1900)





Heftigen Ehrgeiz und Mißtrauen

habe ich noch allemal beisammen gesehen.

Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799)





Zu viel Vertrauen ist häufig eine Dummheit, 

zu viel Mißtrauen ist immer ein Unglück.

Johann Nepomuk Nestroy (1801 - 1862)





Mißtrauen ist in jeder Beziehung ein 

äußerst mächtiger Grundstein für einen Trümmerhaufen.

© Ernst Ferstl (*1955)





Vorsicht im Vertrauen ist allerdings notwendig;

aber noch notwendiger Vorsicht im Mißtrauen.

József Eötvös (1813 - 1871)





Mit Mißtrauen täuscht man sich viel

mehr in den Menschen als mit Vertrauen.

Richard Rothe (1799 - 1867)





Sobald dich ein Vorbild zum Wachstum 

angeregt hat, mißtraue ihm.

© Michael Marie Jung (*1940)





Weises Mißtrauen ist, was stets den 

größten Nutzen schafft den Sterblichen.

Euripides (480 - 407 v. Chr.)





misstraue am meisten denen

die dir sagen

du bräuchtest nicht zu denken

© Anke Maggauer-Kirsche (*1948)





Die Demokratie ist eine Institution, die den Zweifel,

das Mißtrauen und die Kritik organisiert. 

Das macht sie eigentlich auch so erfolgreich.

© Manfred Rommel (1928 - 2013)





Ein Mensch, der die Natur nicht liebt,

ist mir eine Enttäuschung, fast mißtraue ich ihm.

Otto von Bismarck (1815 - 1898)





Mehr und mehr lernen wir durch immer

vertrauensvollere Mienen uns gegenseitig zu mißtrauen.

Emanuel Wertheimer (1846 - 1916)





Ich habe gegen Politiker in langen Kleidern,

weiblichen und priesterlichen,

immer Mißtrauen gehegt.

Otto von Bismarck (1815 - 1898)





Mißtraue jedem Menschen, 

der den Geschmack von Quark, 

den Geruch von Klee und den Gesang der Vögel nicht liebt!

Aus Russland





Die allerbesten Gesetze eines Landes –

zeigen beleidigendes Mißtrauen gegen seine Bewohner.

Otto Weiß (1849 - 1915)





Menschen mit einer wunderschönen Vergangenheit 

mißtrauen den Menschen mit einer wunderschönen Zukunft.

© Wiktor Konjachin (*1942)





Mißtraue deinem Urteil, 

sobald du darin den Schatten eines

persönlichen Motivs entdecken kannst.

Marie von Ebner-Eschenbach (1830 - 1916)





Sei als Freund behutsam und gerecht,

Wer mit Mißtrau'n forscht, macht Alles schlecht.

Heinrich Martin (1818 - 1872)





Man muß das erste Mißtrauen und die erste

Verstimmung sehr sorgfältig vermeiden, 

wenn man die Freundschaft bewahren will.

Deutsches Sprichwort





Viele lehren Betrug dadurch,

daß sie betrogen zu werden fürchten 

und durch dieses Mißtrauen den Betrug rechtfertigen.

Lucius Annaeus Seneca (ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.)





Es sind nicht so sehr die Verrätereien der Frauen, 

die uns lehren, ihnen zu mißtrauen. 

Es sind vielmehr die unsrigen.

Paul Bourget (1852 - 1935)





Das Misstrau’n ist ein zerbroch’ner Spiegel,

Das schönste Gesicht schaut hinein,

Eine Fratze heraus.

Albert Roderich (1846 - 1938)





Mir däucht es feige, 

Mißtrauen zu nähren, 

wo ein edles Herz als Liebespfand die offne Rechte beut.

William Shakespeare (1564 - 1616)





Leitstern der allermeisten Menschen [ist] das Beispiel anderer,

und ihr ganzes Tun und Treiben im Großen, wie im Kleinen,

läuft auf bloße Nachahmung zurück: 

nicht das Geringste tun sie nach eigenem Ermessen. 

Die Ursache hiervon ist ihre Scheu vor allem und 

jedem Nachdenken und ihr gerechtes Misstrauen 

gegen das eigene Urteil.

Arthur Schopenhauer (1788 - 1860)





Wir haben keinen Grund,

gegen unsere Welt Mißtrauen zu haben, 

denn sie ist nicht gegen uns.

Rainer Maria Rilke (1875 - 1926)





Wer für die Zukunft sorgen will, muß die 
Vergangenheit mit Ehrfurcht und die 
Gegenwart mit Mißtrauen aufnehmen.

Joseph Joubert (1754 - 1824)





Ende der PDF.

lichen DANK für ihre Aufmerksamkeit.… 

Eckhard Trems, 

trems.de.


